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DEutlIcH-
lAnD
(Work in progress)
Eugenia Bakurin und
laura carlotta cordt
12:59 Min.

QuASI – 
rEISEn Zur 
HEIMAt
naiwei tian 
19:03 Min.

EIn ScHrItt 
WEItEr
reza Ghadyani
20:34 Min.

’66 – ’79
Stina kurzhöfer
5:00 Min.

c12H22o11
Fenna Stücker
7:59 Min.

WIr SEHn unS
laura carlotta cordt
29:02 Min.

totAlE 
AuSHAltEn
David Scheffler
5:27 Min.

rESt
Eugenia Bakurin
11:46 Min.

HErBSt
Achim kirsch
5:42 Min.

Zur Eröffnung der Ausstellung der Muthesius kunsthoch-
schule kiel präsentieren Masterstudenten der Freien klasse 
Film ein Programm aus künstlerischen Filmprojekten. Das 
lehrgebiet Film/time-based Media steht unter der leitung 
von Prof. Stephan Sachs. Das gezeigte Programm umfasst acht 
Filme in zwei Blöcken und hat eine Gesamtlänge von 125 Min.
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um einen Film über die eigene 
Erinnerung und die Erfahrung 
der eigenen Heimat als Be-
sucher zu kreieren. Bedauerli-
cherweise sind die Bilder mir 
fremd, die Bilder von Familien, 
Mahlzeiten und sogar vom da-
maligen Schulweg. Ich befinde 
mich in einer Position der 
Heimatlosigkeit.
 Es ist ein Film über die Wieder-
entdeckung meiner Heimat 
und auch ein Film gerichtet an 
mein Inneres.

EIn ScHrItt WEItEr 
reza Ghadyani
20:34 Min.
Bachelorprojekt 2014  

Ich würde jedoch gerne einen 
Schritt weiter gehen. Einen 
Schritt zur Freiheit, zum Blauen 
Himmel. Meine Mutter hat 
gesagt: »Der Blaue Himmel ist 
überall blau! nur die Menschen, 
die unter dem blauen Him-
mel leben, sind anders! Bleib bei 
mir …«
 Aber ich mache mich auf 
den Weg. Einen Schritt nach dem 
anderen, bis zum Ziel. Ich 
schaue in den Himmel. »Der ist 
Blau!«, denke ich nun bei mir.
 Gestern stand ich noch am 
rande des Abgrunds, heute bin 
ich schon einen Schritt weiter! 

● Block 2
c12H22o11 
Fenna Stücker 
7:59 Min.
Bachelorprojekt 2017 

trehalose ist ein Disaccharid, 
das natürlicherweise in 
verschiedenen lebewesen vor-
kommt und bei einer Anrei-
cherung im organismus essen-
tiell für das Überstehen von 

extremen Stresssituationen 
sein kann. Bei dem nur wenige 
Millimeter großen Bärtier-
chen führt dieser Vorgang zur 
kryopräservation – die treha-
lose fungiert als »natürliches 
Frostschutzmittel«. In einem 
todesähnlichen Zustand, der 
kryobiose, kann es so für eine 
scheinbar unbegrenzte Zeit 
temperaturen bis weit unter-
halb des Gefrierpunktes über-
dauern. Bei dem Versuch, diese 
Erkenntnisse auf den Men-
schen zu übertragen. kommt 
es bisher zu irreversiblen Schä-
den. Die Frage, ob eine Wie-
derauferstehung für uns in der 
Zukunft irgendwann möglich 
sein wird, bleibt nach wie vor 
unbeantwortet.

WIr SEHn unS 
laura carlotta cordt
29:02 Min.
Bachelorprojekt 2017 

Der Entstehungsprozess eines 
Filmes von Jugendlichen, welche 
ein Förderzentrum besuchten, 
wird beschrieben. Die Schüler_
innen wurden in jeder Phase 
vom Schreiben eines Drehbuches 
über den Dreh bis zur Fertig-
stellung ihrer Arbeit im Schnitt 
begleitet.
 Mehrere Personen dokumen-
tierten diesen Prozess, 
wodurch sich unterschiedliche 
Bildstile ergaben, die in der 
Zusammenführung verschiede-
ne Wahrnehmungen einer 
Situation thematisieren. Das 
Miteinbeziehen von Aufnahmen, 
welche die Schüler_innen 
machten, führt zu Perspektiv-
wechseln.
 Der Fokus liegt sowohl auf 
der charakterisierung von 
Gruppenkonstellationen, als 
auch auf der Skizzierung von 
Portraits der Jugendlichen. Ihre 
reaktionen auf die neuen Er-
fahrungen werden gespiegelt – 

FrEIE 
klASSE 
FIlM 
Freie klasse Film ist als eine 
offene klasse konzipiert und 
somit offen für Studierende 
der freien kunst und der Design-
bereiche. 
 neben der Vermittlung von 
ästhetischen und technischen 
Grundlagen im Bereich des 
bewegten Bildes, steht die 
freie künstlerische Projektar-
beit im Zentrum. Schwer-
punkte bilden die Bereiche Ex-
perimentalfilm, Videokunst 
und experimenteller Dokumen-
tarfilm.

● Block 1
’66–’79 
Stina kurzhöfer 
5:00 Min.
Bachelor projekt 2016 

Die Berechtigung der Existenz 
der Fotografie, dessen Er-
innerungsträger nicht mehr 
existiert, wird hier in Frage 
gestellt. konkrete Bilder wer-
den schnell abstrakt und hin-
terfragen die vorherige Wahr-
heit. Alte Farbfotos aus einem 
nachlass werden in chemie 
aufgelöst. Es geht um die Be-
rechtigung dieser alten Fotos 
als Erinnerungen für Jeman-
den, der sie nicht mehr mit sich 
tragen kann. Die Bilder wirken 
ebenso brutal, wie die Ent-
scheidung diese Fotos zu ver-
nichten. 
 Auf einen Sound wird be-
wusst verzichtet, um die Bilder 
sprechen zu lassen, die eige-
nen Erinnerungen projizieren 
zu können ohne in eine emo-

tionale richtung zu lenken. 
Außerdem gibt der Gegenstand 
Fotografie an sich keinen ton 
von sich. 

DEutlIcHlAnD 
(Work in progress) 
Eugenia Bakurin und
laura carlotta cordt
12:59 Min.
Masterprojekt 2017 

Sechs in verschiedenen län-
dern geborene Personen, die 
zusammen in kiel Musik 
machen, werden porträtiert. 
Die Dokumentation lässt die 
Betrachterin* einen Einblick in 
das Alltägliche und Persönli-
che der Musiker gewinnen.
 unterschiedliche musikali-
sche Stimmungen spiegeln 
die künstlerischen Findungs-
prozesse. Die aus verschie-
denen persönlichen Perspekti-
ven gefilmten Aufnahmen 
zeigen sich der rezipientin in 
kontrastierenden Bildstilen.
 thematisiert wird die Verän-
derung des vorherigen lebens, 
welche durch die politische 
Situation herbeigeführt wurde. 
Möglichkeiten einer kultu-
rellen Weiterentwicklung wer-
den beschrieben, bei der 
Menschen auch über nonverbale 
Formen – wie Musik – mitein-
ander kommunizieren. 

um Frauen und Männer gleichermaßen 
sichtbar zu machen, wird bewusst auf die 
Verwendung des generischen Masku-
linums verzichtet. 

QuASI – 
rEISEn Zur HEIMAt
naiwei tian
19:03 Min.
Freie Arbeit 2017 

Der Film besteht aus zahlrei-
chen Aufnahmen, entstanden 
auf verschiedenen reisen in 
meine Heimat. Vor einem Jahr 
begann ich mit der Montage, 

das Medium Film wird als 
Mittel der kunsttherapeuti-
schen Praxis untersucht.

totAlE AuSHAltEn 
David Scheffler
5:27 Min.
Masterprojekt 2017 

»Einsteigen, bitte.«
Mit einer gewissen unent-
schlossenheit betrachtet der 
junge Mann die geöffnete 
tür. Zwei weitere Male ertönt 
die Ansage. Als sich die Per-
son schließlich zögernd auf 
die Öffnung zubewegt, schla-
gen die türflügel zusammen.
 Eine Probe, ein Wagnis:
 u-Bahn, Berlin, 
 Potsdamer Platz.
Aus der Menge der wartenden 
Fahrgäste sticht ein junger 
Mann heraus, dessen Über-
windungsversuche beobach-
tet werden.
 Diese lassen sich zuweilen 
als reminiszenz an Jaques 
tati oder charlie chaplin lesen.

rESt   
Eugenia Bakurin
11:46 Min.
Masterprojekt 2016 

Eine fotografisch anmutende 
Szenerie eröffnet sich der 
rezipientin in Form einer Wie-
senlandschaft. Erst nach 
längerem Betrachten des Bil-
des stellt sich die Wahrneh-
mung auf die Veränderungen 
ein und weist darauf hin, 
dass es sich bei der Aufnahme 
um ein Bewegtbild handelt: 
Eine Stimme aus dem off erin-
nert sich an die Vergangen-
heit dieses ortes und dessen 
Geschichte.
 Den rahmen dieser Er-
zählungen bilden die sachli-
chen Beschreibungen des Ist- 
Zustandes. Zum einen eine 

Aufzählung der zu sehenden 
Botanik, zum anderen die 
Wiedergabe eines bürokrati-
schen Prozesses, welcher 
die Einsicht in die Zusammen-
hänge der lebensumstände 
der Menschen, die an diesen 
ort lebten, für den Außen-
stehenden unzugänglich 
macht. 

HErBSt 
Achim kirsch 
5:24 Min.
Bachelorprojekt 2017
tusche-Malerei auf 16 mm
Found Footage 

Über die komplette länge 
des Filmstreifens erstreckt 
sich eine flächig aufgetra-
gene tuscheschicht. Diese 
hinterlässt nach ihrer Aus-
trocknung risse. risse die 
lichtkanäle bilden durch 
die lichtinformationen des 
verborgenen Bildes dringen 
können. Ein kleiner Bruchteil 
im Verhältnis von schwarzen 
Binnenflächen und den zarten 
lichtrissen, reicht jedoch 
aus ein Bild als Ganzes, wenn 
auch flüchtig, aufzubauen.
 Hinter dem Schwarz der 
tusche, nur durch das zarte 
Geflecht der lichtkanäle 
angedeutet, erscheinen räu-
me und landschaften, wir 
begegnen Gestalten und 
Pflanzen und fortwährend, nur 
schemenhaft angedeutet, 
werden sie zu Vertretern der 
imaginierenden Möglichkeit. 
Ein Film über den Zustand, 
vor der sich anbahnenden alles 
verändernden, vielleicht 
auch bedrohlichen transfor-
mation. Die Jahreszeiten 
als Metapher für gesell-
schaftliche Spannungen und 
Hoffnungen.
 »Ich glaube ich hab den 
Frühling vergessen«

* 
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schule kiel präsentieren Masterstudenten der Freien klasse 
Film ein Programm aus künstlerischen Filmprojekten. Das 
lehrgebiet Film/time-based Media steht unter der leitung 
von Prof. Stephan Sachs. Das gezeigte Programm umfasst acht 
Filme in zwei Blöcken und hat eine Gesamtlänge von 125 Min.

57:36 Min.

15:00 Min.
cineplex Marburg capitol
Biegenstraße 8, 35037 Marburg

59:06 Min.

m

k
I
E
l
H
o
l
E
n capitol Marburg

24.11.17 um 20 uhr

Freie klasse Film
Filmprogramm

Muthesius 
kunsthochschule

● Block 1

● PAuSE

● Block 2FIlMProGrAMM

DEutlIcH-
lAnD
(Work in progress)
Eugenia Bakurin und
laura carlotta cordt
12:59 Min.

QuASI – 
rEISEn Zur 
HEIMAt
naiwei tian 
19:03 Min.

EIn ScHrItt 
WEItEr
reza Ghadyani
20:34 Min.
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